
Specification
unterſchiedlicher in dem

0
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CORPORE JURIS
SAXONICI

Edit. ult. de Anno 1672. in Fol.
im Druck eingeſchlichenen derben

Gehler und Furichtigkeiten,
ſo den gantzen Senſum dermaſſen verdunckeln, daß

kein Leſer nicht weiß, was eines ſolchen vitiirten
genn eigentlicher Jnnhalt ſeh erc.

VJelche
beyunternommener Revilionobgedach—

ten Provincial. Geſetz Buchs, nicht allein an
gemercket,

ſondern auch nunmehro

Durch muhſame Auftreib und Nachſchlagung
ubralter quart-Editionen, richtig ſuppliret und verbeſſert hat,

Chriſtoph Jmmig.

Dreßden, zu finden in der Koniglichen HofBuchDruckerey,
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A. a!
I.

Jn denen Conftitutionibus D. Electoris Aucuſti,
de A. Igaæ. Part. IV, poſt Conſtit. VXIP in Jin. iſt ĩ

Fol. 4. Conſtit. XxV. Straffe derer, ſo mit verſtorbenen
WeibsPerſonen zu thuen haben, 2c.

mit ihrem xtendirten Nigro, eingeſchoben anzutreffen welches
auch in einer Quart-Edition de A. i6i3. und folgenden Laitionen,
ſchon alſo zu beiinden; Nachdem aber eine erſtere Edition, de An-
no 1572. in 4. Jch auffgetriehen, ſo habe, bey gehaltener Colla-
tion, klar erſehen: daß dieſelbe gar nicht dahinein gehoret, ſondern,
ſie iſt, aus denen ſo genannten Conſtitutionibus ineditis, (vid.
Berger. Crim. pac. 7) welche im Appendice des Coporis Juris
Saxon. de A. 1673. fol.ss. ſonderliche Conſtitutiones, von
Tit. Hr. D. uderencken aber, jn ſeinen Tabb. uber die a.de A. 697.
in fin. CoNs TIIVUTIONES NOVÆ genenntè ſind. in der Ord—
nung die V, von Jemanden, wtiß nicht ob qus Einfalt oder Arg—

liſt? dorthinein geflicket worden; allermäaßen denn das Falſum
ſuppoſititium im allegirten Corp. Jur. Sax. fol. io5.ſqq. noch mehr,
an der mit Fleiß verruckten Rubric-Zahl-Ordunna, da aus No.
XXV. iß XXVI. u. ſ. w. biß an XXXIII. alwo die Crimina des Gten
Gebots aus- und des 7den angehen, gemachet, dieſe aber, jenes
wegen, zweymal nacheinander, hinwieder gefetzet worden, abzu—
nehmen; welches dann den ehrlichen Lyn Saomuel Lufft, in ſei—
nem Repertorio Corp. Jur. Sax. de A.i668. 1674. unterm Loco

communi Diehſtal, ſ. 22. &27. veranlaffrt daß er inter Con-
ſtitutionem XXXIII. priorem, XXXIII. poſterio-
rem, Diſtinction zu machen ſich bemühet; welcher er aber nicht
nothig gehabt, wann Er das intercalitte Falſum in ſeinem Exem-
plar, wie Jch in meinem, ſchlechterdinas aus aeftrichen, und ſodann
die allercefte Zahl-Ordnima, wie Carpzovius in ſeinen Definitio-
nibus forenſ. und auch Mollerus gethan, ohnverruckt behalten hat
te; Noch vielweniger wurde Er, gedachte Conſtitutionem ine-
ditam, in erwahnten ſeinem Repertorio pag. uzö. . 70-72. von
Wort zu Wort, als eine unter die editas gehorige, inſeriret haben,
die er doch in dem Zuſatze de A. 673. eben ſo, wiederholet.

II.In der P roceß-Ordnung, de Anno 1622.
Fol. 793. Tit. II. G. ult. iſt folgender Context:

xc. Dieweil aber, in ſolchen Occaſionen, der Parthey
ligkeit, und anderer Untichtigkeit halben, oie Bey—
haltung der Acten, und ſonſt mit unterlaufferc.

alſo
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alſo zu andern und zu verbeſſern:

c. Dieweil aber, in ſolchen Occalionen, der Parthey
ligkeit und anderer Unrichtigkeit halben, die, bey
Haltungderer Acten, und ſonſten mit unterlaufft ec.

Fol.794. Tit. IV. q. penult. Lin. penult. iſt ein gantz auſſengelaſſener
voller Haupt-Uimbſtand, ſo weit er majusculis literis hergeſetzet,
gebuhrend zu ſuppliren, wie folget:

So ſollen die Erben, in dem Fall, nicht in ſpecie, ſondern ge-
neraliter citiret, die Citation in das Sachſiſche Lehn
Guth exequiret werdenrc.

NB. Was majuſeulis gemachet, iſt, in dieſem und folgenden Orten,
würcklich ausgelaffen.

Dieſes Omiſſum nun hat war Tit. Herr Dr. Martini, in ſeinem
Commentario ad Proceſſ. Elect. Saxon. im teutſchen Textrichtig
ſuppliret und angemercket; aber in der gegenuberſtehenden lateini—
ſchen Verſion, iſt dieſes Comma dennoth auſſengelaſſen, wie nach—
ſtehende harmoniſche Combinatio flarlich darleget:

So ſollen die Erben, in dem in genere ejusmodi he-
Fall „nicht in ſpecie, ſon—
dern geraliter citiret, die redes citandos,

Citationindas Sachſ.
Lehn Guth exequiret
werden, und der Beſi: caterique Citationem a Poſſes-
tzer, dieſelbe, ſeinen mit Er ſore inſinuandam volumus.
ben zu uberſchicken, pflich—
tig ſehn.

item:
Fol. 797. Tit. VII. Lin. ult. iſt deraleichen Omiſſum:

xc. ſondern alles, durch ihre Vormunden, da ſie deren, hat—
ten, oder welchen die Vormunden hierzu c.

item:Fol. 799. S. Die weil ſichs aber c. lin. 2. ausgegangene Citation,

vr w n

Fol. goz Tit XVI. lin. 22. pro Beklagten les Klagern.
Fol. go4. Lin. penult. wurde aber der, welcher den Haupt-Eid de—

fe eriret X.
NB. Die vorſtehende drey Oerter machen einen gantz contrairen Sen-
ſum, und ſind ſtracks in der allererſten quart. Edition de Anno i622.
ex lacuria Correctoris alſo ſtehen geblieben; Es hat ſite auch weder

ex J. Jiegler noch Herr D. Berger c. c in ihren Commentariis
cansrrr ſondern ſhnd ſchlechter Dings alſo beybehalten worden. Und

S

dobgleich Herr D. Martini, den letztern Ort in welchem gar das Sub-
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Weelchem derl Haupt-Eid deferiret ec.So ſcheinet Er mir dennoch das rechte Pflockgen nicht getroffen zu ha
ben wenner den Fehler in denen beyden Wortergen:

Welchem der ec.
vermuthet hat; ſondern Jch behaupte ex Materiä ſubſtrataà grund-—
licher daß das 0α vielmehr in dem Verbo ſtecket und muſſe heiſſen:

Welcher den Haup Eid acceptiret
(pro deferiret Ratio: Weilja der daſelbſt gemeinte Eid vor Gefahr
de nicht eher als biß der Haupt Eid acceptiret worden vom Deferen-
te gefordert werden darf.
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item:Fol.gio. Tit. XXII. lin.7. pro Ermaßiguna, leg. Ermaſſung.
NB. Dicſes iſt gleichfalls in der allererſten quart. Edition de Anno i62a,

verſehen werden.
Fol.gis. Tit. XX. lin. ult. cg. ſolcher Beweiſung.
Fol. giG. Tit. XXX. G. ult. lini2.eg. Violentia expulſiva ablativa.
Fol. gai. Tit. XLIX. lin. leg Depoſitis voluntariis.
Fol. gz9. S. ult. eg. dieweil auch aus dem (da einige, ſo durch ange—

legte Arreſe, eine Prioritat erlanget, daſſelbe Recht folgends an
dern cediten.und abtreten) groſſe Unrichtigkeit ec.

III.
Jn der Policey-Ordnung, de Anno 10oi.

Fol.ito6. . 2. lin. 2. in Stadten ſolche Ordnung zu treffen wiſ—

ſen, daß ſie denen obbenannten Standen nicht gleichen 2c.

IV,
Jn der ober-Lauſitzer Amts-und Gerichts-Ordnung:

Fol.9. Tit. XX. lin. ult. pro Publicirung leg. Producirung.
NB. Als einsmahls, ein dortiger Advocat, auf dergleichen Publicirung
gar ſicher wartete iſt er daruber in einer ſehr koſtbaren Proceſſ Sache
umb ſeinen ſonſt zulaßigen GegenBeweis feliciſſime gekommen undiſt
ihm an ſtatt der gegen. Beweiſumg eine Abweiſung oder Deſertidn zuer
kannt worden; welche er durch eine lnterpovirte Appellation gantz gewiß
zu removiren ſuchte und ſich dißfalls auf obigen Text und das Wort:

Publicirunag,
grunden wollen hat er dieſen importanten Druckfehler aus einer ihm
judicaliter furgelegten alten quart Fdition auch denen gar nachdruckli—
chen Antecedentibus, endlich mit groſſer Schamrothe munen erkennen
lernen auch die Rejection ſeiner Appenlation (welche ihm Anfangs ſehr
verſchnupfen wollen) vor mehr als zu legal undgerecht erachten.

Tantuùm haec vice.
Nach dieſer accuraten Verbeſſerung nun kan ein Jedweder der ſolches Churfurſtl.

Sachſiſche Geſetz-Buch in ſeiner Bibliothee beſitzet die in der gantzen Auflage uber
einſtimmende Fehler mit leichter Muhe corrigiren und vor Schaden der ihm
ſonſt hin und wieder daraus enſtehen durffte gantz frey und ſicher bleiben biß an

ſein ſeliges

END E.
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